
Landtag Brandenburg Drucksache 1/1936
1. Wahlperiode

Antwort

der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage 360
des Abgeordneten Stefan Ludwig
Fraktion der PDS-Linke Liste
- Drucksache 1/1672

Goldener Plan Ost

Wortlaut der Kleinen Anfrage 360 vom 25.01.1993:

1. Wie stellt  sich  der  akt uel l e Spor t st ät t enbest and i n
Brandenburg  dar  (Sporthallen,  Schwimmbäder,  Sport plätze
usw.)?

2. Wie müßte  der  Umf ang des Spor t st ät t enbest andes aussehen,
wenn man di e Ver sor gung i m Al t bundesgebi et  al s Maßst ab
nimmt?

3. Welche  Prioritäten  setzt  die  Landesregierung  bei  der
Verbesserung des Sportstättenbestandes in Brandenburg?

4. Welchen  Anteil  wird  Brandenburg  vom Gesamtumfang  des
"Goldenen  Pl anes Ost "  vor aussi cht l i ch er hal t en bzw.  i n
welchem  Umfang wird  die  Landesregierung  diese  Mittel
beantragen?



Datum des Originals: 22.04.1993 / Ausgegeben: 30.04.1993
Namens der  Landesr egi er ung beant wor t e i ch di e Kl ei ne Anf r age wi e
folgt:

zu Frage 1:

Unt er  Feder f ühr ung des MBJS wi r d gegenwär t i g ei ne Er hebung al l er
Spor t st ät t en i m Land Br andenbur g dur chgef ühr t .  Er f aßt  wer den mi t
St i cht ag 01. 07. 1992 al l e kommunal en Spor t anl agen sowi e
Sportanlagen  mit  anderen  Trägers chaf t en.  Di e Ker nspor t anl agen
(Hallenbäder,  Freibäder  mit  künstlichem  Becken,  Sporthallen,
Sportplätze)  werden  voraussicht l i ch bi s zum Juni  1993 er f aßt
sein.  Danach  wer den di e Sonder spor t anl agen u.  a.  Anl agen f ür
Wasser spor t ,  Ei sspor t ,  Schi eßspor t ,  Rol l schuhspor t ,  Kegel spor t ,
Tenn i s ,  Re i t s por t ,  Go l f s por t ,  Rads por t  er hoben.  Di e
Sportstättenstatistik  wird  u.  a.  Nutzungs-  und  Bauzustände,  die
Gr öße der  nut zbar en Spor t f l ächen sowi e Nut zungsangebot e
ausweisen.

Lei der  st ehen der zei t  noch ni cht  i n al l en Kr ei sen f ür  di ese
zusätzli chen Ar bei t en di e vom MBJS pr o Kr ei s vor geschl agenen und
von  den  jeweiligen  Kreisen  beantragt en 2 ABM- Kr äf t e zur
Ver f ügung,  so daß di e vor gesehene Auswer t ung ni cht  wi e
ursprünglich geplant, Mitte des Jahres vorliegen wird.

Auf  der  Gr undl age ei ner  al t en DDR- St at i s t i k  mi t  St and
31.12.1986,  den  bisher  vorliegenden  Erfassungsbögen  (ca.  30 %),
Ein schät zungen aus dem Gol denen Pl an Ost  vom DSB sowi e
vor l äuf i gen Dat en des MBJS st el l t  s i ch di e Spor t st ät t ensi t uat i on
wie folgt dar:

1. Sporthallen

Vorhandener  Fehl best and ca.  40 %,  wobei  ör t l i ch sehr  gr oße
Unterschiede  zu  verzeichnen  sind.  Nach o.  g.  DDR-Statistik
sind  zwischen  0,03  m² und  0,30  m² Sporthallenfläche  pro
Einwohner  in  den  einzelnen  Gemeinden  bzw.  Städten  vorhanden
(Durchschnitt  Land  Br andenbur g:  0, 157 m²  Spor t hal l enf l äche
pro  Einwohner).  Besonders  große  Fehlbestände  bestehen  in  den
Kreisen  Belzig,  Bernau,  Finsterwalde,  Königs  Wust er hausen,
Neuruppin, Perleberg und Rathenow.

Bauzustand der vorhandenen Sporthallen:

30 % Bauzustandsstufe II        (mit deutlichen Mängeln)
45 % "    III (mit schwerwiegenden Schäden)
15 % "    IV (unbrauchbar)

2. Hallenbäder

Im Bereich  von  Hallenbädern  ist  ein  sehr  großer  Fehl bedar f
vor handen.  Besonder s gr avi er end i st  di es i n den neuen Kr ei sen
Ost pr i gni t z- Ruppi n,  Ober havel ,  Havel l and,  Pot sdam- Mi t t el mar k,
Mär k i s c h- Oder l and,  Spr eewal d- Dahme und Ucker mar k .  I m
einzelnen:



     1 Bundesver mögen -  Bundeswehr ,  Nut zung dur ch Kommunen ni cht
zugelassen

     2 Bundesvermögen  -  Bundeswehr,  seit  2 Jahren keine Nutzung

Tabelle 1 - Hallenbäder (Bestand in ausgewählten Kreisen)

Neuer Kreis Alter Kreis Hallenbad
16 2/3 m Beckenlänge

vorhanden
16 2/3 m Beckenlänge
(Lehrschwimmbecken
)

Uckermark Prenzlau
Angermünde
Templin
Schwedt

-
-
1
-

-
1
-
1

Prignitz Perleberg
Pritzwalk

-1

-
-
1

Ostprignitz-Ruppin Kyritz
Neuruppin
Wittstock

-
1
1

-
-
-

Oberhavel Bernau
Eberswalde

-
1

-
-

Havelland Nauen
Rathenow

-
1

-
-

Potsdam-Mittelmark Belzig
Brandenburg-Land
Potsdam-Land

-
-
-2

-
-
-

Märkisch-Oderland Bad Freienwalde
Strausberg
Seelow

-
1
-

-
-
-

Spreewald-Dahme Königs Wusterhausen
Luckau
Lübben

2
-
-

1
-
-

Bauzustand der vorhandenen Hallenbäder:

30 % Bauzustandsstufe II
45 % "    III

Es sind  insbesondere  Sanierungen  zur  Reduzierung  der
l auf enden Bet r i ebs-  und Unt er hal t ungskos t en ( Hei zung,
S a n i t ä r ) ,  z u r  E i n h a l t u n g  v o n  h y g i e n i s c h e n
Mindestanforderungen  sowie  zur  Beseitigung  von  gravierenden
Mängeln im Sanitärbereich notwendig.

3. Sportplätze



Vorhandener Fehlbedarf ca. 25 %.

Bauzustand der vorhandenen Sportplätze:

40 % Bauzustandsstufe II
30 % "    III
10 % "    IV

Es wird  eingeschätzt,  daß bei  40 % der  Spor t anl agen kei ne
Sanitär-  bzw.  Umkleideeinrichtungen  vorhanden  sind.  Bei
weiteren  30 % sind  di e Sani t är ei nr i cht ungen i n ei nem sehr
schlechten Zustand.

4. Freibäder

Es kann ei ngeschät zt  wer den,  daß di e Anzahl  der  Fr ei bäder
et wa dem vor handenen Bedar f  ent spr i cht .  Hi er bei  i s t
berü cks i cht i gt ,  daß sei t  1990 schon Schl i eßungen von
Freibädern  vorgenommen  wurde n ( ca.  20 %) .  Wegen der  hohen
Bet r i ebs -  und Unt er hal t ungs k os t en s owi e wegen der
al t er nat i ven Nut zungsmögl i chkei t en von Nat ur bäder n i s t  davon
auszugehen,  daß di e Wasser f l ächen wesent l i ch r eduzi er t  wer den
müssen.  Hierbei  ist  gleichzeitig  davon  auszugehen,  daß die
Wasserqualität  der  vorhandenen  Fr ei bäder  mi t  künst l i chem
Becken  wegen der  Auf l agen von der  Hygi ene gr undl egend
verbessert werden müssen.

Bauzustand der vorhandenen Freibäder:

30 % Bauzustandsstufe II
25 % "    III
35 % "    IV

5. Sportanlagen für den Spitzensport

Die  sportartübergreifenden  Bundesleistungszentren  Potsdam/
Luc k enwal de und Cot t bus / Fr ank f ur t  ( Oder )  s owi e di e
Sp o r t s c h u l e n  L i n d o w u n d  Uc k l e y  s i n d  i n  e i n e m
sanierungsbedürft i gen Zust and.  Das bet r i f f t  i nsbesonder e di e
Sanitäreinrichtungen  sowie  die  Reduzierung  der  Betriebs-  und
Unt er hal t ungskost en ( u.  a.  Wär medämmung,  Hei zungsumst el l ung,
Personalkosten).

zu Frage 2:

Die  Entwicklung  des  Sportstättenbaus  in  den  alten  Bundesländern
hat  sich  über  einen  Zeitraum  von  drei  Jah r zehnt en auf  der
Grundlage  des  Goldenen  Planes  vollzogen.  Die  Bedarfsermittlung
für  die  fehlend en Spor t st ät t en er f ol gt e auf  der  Basi s der
bereits  im  Jahre  1956  veröffe nt l i cht en " Ri cht l i ni en über  di e
Schaf f ung von Er hol ungs- ,  Spi el -  und Spor t anl agen"  der  Deut schen
Olympischen  Gesellschaft  (DOG-Richtlinie),  die  in  drei  Etappen
weiterentwickelt wurde.



Tabelle 2 - Goldener Plan West

Bedarfsbereich I. Fassung
1956

Gemeinden
mit 5 000
und mehr
Einw.
m²/E

I. Fassung
1959

Gemeinden
bis zu 5 000
Einw.

m²/E

II. Fassung
1967

Gemeinden
mit 5 000
und mehr
Einw.
m²/E

Gemeinden
mit bis zu
5 000 Einw.

m²/E

III. Fassung
1976

alle
Gemeinden

m²/E

Sporthallen 0,1 0,1 - 0,2 0,1 0,1 - 0,2 0,2 - 0,4

Hallenbäder 0,007 0,007 0,008 0,008 0,01 - 0,25

Sportplätze 3 3,2 - 8,5 3,5 3,2 - 8,5 4

Freibäder mit
künstlichen Becken

0,1 0,1 - 0,2 0,1 - 0,2 0,1 - 0,2 0,05 - 0,15

Sondersportanlagen je nach örtlichem Bedarf

I m Gol denen Pl an Ost ,  der  vom DSB am 28. 11. 1992 beschl ossen
wurde,  geht  man in  der  "Richtlinie  für  die  Schaf f ung von
Erholungs-,  Spiel-  und  Sportanlagen  in  den  neuen  Bundesländern"
(Richtlinien)  davon  aus,  daß in  absehbarer  Zeit  eine  den  alten
Bundesl änder n ver gl ei chbar e Spor t ent wi ckl ung ei nt r et en wi r d.  Es
sind  Orientierungswerte  für  den  Bedarf  an nutzbarer  Sportfläche
i n Abhängi gkei t  von Si edl ungss t r uk t ur  und Ei nwohner zahl
ausgewiesen.

1. Sporthallen

Nutzbare  Hallenfläche  pro  Einwohner  zwischen  0, 37 m²  f ür
Städte  und  Gemeinden  mit  10 000  und  weniger  Einwohne r n und
0,265  m² pro  Einwohner  für  Städte  mit  500  000  und mehr
Einwohnern.

2. Hallenbäder

Nutzbare  Wasserfläche  zwischen  0,023  m² pro  Ei nwohner  f ür
Städte  mit  etwa  20 000  Einwohnern  und  0,01  m² pro  Einwohner
für Städte von 100 000 und mehr Einwohnern.

3. Sportplätze

Nutzbare  Sportplatzfläche  zwischen  8,5  m² pro  Einwohner  für
Versorgungsbereiche  oder  Gemeinden  mit  etwa  1 000  Einwohnern
und  2,5  m²  pr o Ei nwohner n f ür  St ädt e mi t  500 000 und mehr
Ei nwohner n.  I n di esen Bedar f swer t en i s t  di e nut zbar e
Tennisplatzfläche pro Einwohner enthalten.

4. Freibäder mit künstlichen Becken



     3 Nur  für  Vergleichszwecke ausgewiesen. Hier ist nicht die
Siedlungsstruktur des Landes berücksichtigt.

Nutzbare  Wasser fläche  pro  Einwohner  zwischen  0,1  m² für
Städte  mit  etwa  20 000  Einwohnern  und  0,04  m² pro  Einwohner
für Städte von 100 000 und mehr Einwohnern.

Davon  ausgehend  würde  sich  folgender  Bedarf  für  das  Land
Brandenburg ergeben:

Tabelle 3 - Land Brandenburg

Bedarfsbereich Bedarf Bestand

in m² nutzbare
Sport- bzw.
Wasserfläche

in ²/E3

(rein rechnerisch
bezogen auf
Einwohnerzahl des
Landes)

in m²
Hochrechnung

in m²/E1

Sporthallen 779 500 0,30 310 000 0,12

Hallenbäder 42 400 0,016 11 800 0,0046

Sportplätze 11 425 600    4,41 9 100 000   3,5

Freibäder mit
künstlichen
Becken

183 600 0,070 220 000 0,085

Infolge  der  Bevölkerungsstruktur  im  Land  Brandenburg,  aufgrund
r egi onal er  Besonder hei t en und i m Zusammenhang mi t  neuen
Ent wi ckl ungst endenzen i m Fr ei zei t -  und Spor t ver hal t en i s t  es
notwendig,  diese  Richtwerte  zu  überarbeiten  bzw.  anzupassen.  Es
k ann j edoc h dav on aus gegangen wer den,  daß f ü r  d i e
Sp o r t s t ä t t e n e n t wi c k l u n g s p l a n u n g  u n d  f ü r  n o t we n d i g e
Flächenreservi er ungen f ür  den Fr ei zei t -  und Spor t ber ei ch
zunächst  die  Richtwerte  aus  dem Goldenen  Plan  Ost  zur  Anwendung
kommen können.

Zur  Behebung  der  gravierendsten  Unterversorgung  werden  für  den
Ersatz-  bzw.  Neubau die  Werte  des  Goldenen  Plane s West ,  St and
1956  mit  Ausnahme des  Sporthallenbereiches,  zugrunde  gel egt .
Wegen des  Bedarfs  aus  dem Schulsport  wird  für  Sporthallen  nicht
von  0,1  m² Sporthallenfläche  pro  Einwohner  ausgegangen,  sondern
von 0,2 m².



zu Frage 3:

Auf  der  Grundlage  der  geschi l der t en Ausgangsbedi ngungen sowi e
der  f i nanzi el l en Si t uat i on der  Kommunen und des Landes wer den
dur ch das  Land  folgende  Prioritäten  gesetzt.  Dabei  mußte
berücksichtigt  werden,  daß Ersatz-  bzw.  Neubauten  wegen der
finanziellen Situation nicht bzw. sehr spät realisierbar sind:

1. Sanierung  der  vorhandenen  Sport-  und Schwi mmhal l en zur
Sicherung  des  Bestandes,  dabei  insbesondere  Einhaltung  der
hygienischen  und  sicherheitstechnischen  Anforderungen  sowie
dr ast i sche Reduzi er ung der  Bet r i ebs-  und Unt er hal t ungskost en;

2. Er st e Er sat z-  bzw.  Neubaut en bei  Spor t hal l en zur  Behebung der
gravierendsten Unterversorgung;

3. Sanierung  von  Spor t pl ät zen,  dabei  i nsbesonder e Schaf f ung von
hygienisch zumutbaren Umkleids- und Sanitäreinrichtungen;

4. Sanierung/Modernisierung  von  ausgewählten  Freibädern  bei
wesentlicher  Reduzierung  der  vorhandenen  Wasserflächen  wi e
vereinzelte Angliederung/Neubau von Schwimmhallen;

5. Erste  Sanierungen/erste  Ersatz-  bzw.  Neubauten  von
Sonder spor t anl agen,  dabei  Ber ücksi cht i gung ei nes er wei t er t en
Sport- und Freizeitangebotes;

6. Erste Neubauten von Schwimmhallen.

zu Frage 4:

Insgesamt  werden  im  Goldenen  Plan  Ost  Sanierungskosten  in  Höhe
von  11,1  Milliarden  DM sowie  Neubaukosten  in  Höhe von 13, 7
Milliarden  DM ausgewiesen  (Gesamtsumme 24, 8 % Mi l l i ar den DM) .
Der  DSB schlägt  einen  Bundesanteil  von  50 % sowie  einen
gemeinsamen  Anteil  der  Länder  und  ihrer  Gemeinden  von  weiteren
50 % vor.  Auf  der  Grundlage  der  Ein schät zung i m Gol denen Pl an
Ost  ergäbe  sic h ei n Fi nanzvol umen f ür  das Land Br andenbur g i n
Höhe von i nsgesamt  4 Mi l l i ar den DM ( Sani er ung 1, 8 Mi l l i ar den DM,
Neubauten 2,2 Milliarden DM).

Kosten  in  Brandenburg  in  Mio  DM ( Ber echnung aus Gol denen Pl an
Ost)

Sanierung Neubau Summe

Sportplätze 540,7 301,1 841,8

Sporthallen 607,9 1 059,7 1 667,6 

Hallenbäder 170,8 739,0 909,8

Freibäder 491,4 117,7 609,1

Gesamtsumme: 1 810,8 2 217,5 4 028,3 



Zur  Zei t  i s t  völ l i g ungekl är t ,  ob und wenn j a,  wi evi el  Mi t t el
der  Bund im  Rahmen des  Goldenen  Planes  Ost  bereitstellen  wird.
Dies  wurde  auch  zur  öffentlichen  Anhörung  des  Sportausschusses
des  Bundestages  zum Goldenen  Plan  Ost  am 10. 02. 93 i n Bonn
deutlich.  Zu dieser  Anhörung  wurde  von  den  neuen  Bundesländern
u n d  v o m DSB n o c h ma l s  d i e  Dr i n g l i c h k e i t  e i n e s
Sani er ungspr ogr ammes bzw.  di e Dr i ngl i chkei t  zur  Real i s i er ung des
Golden en Pl anes Ost  unt er st r i chen.  Das Land Br andenbur g wi r d
sich  nur  im  Rahmen der  verfügbaren  Haushaltsmittel  daran
beteiligen können.


